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Mittags um 12.00 Uhr  
läuten unsere Glocken.  

Wer sie hört, kann innehalten  

und an die Menschen  

im Kriegsgebiet  

der Ukraine denken. 

Wir laden zudem ab sofort  

zum Friedensgebet  
in unsere Kirche ein  

und zwar  

am Dienstag um 12.00 Uhr  

und  

am Freitag um 18.00 Uhr. 

Gib Frieden, Herr, gib Frieden, die Welt nimmt schlimmen Lauf.  

Friedensgebete in den Gemeinden der  
Nördlichen Bergstraße  



Gib Frieden, Herr, gib Frieden, die Welt nimmt schlimmen Lauf.  

Friedensgebete in den Gemeinden der  
Nördlichen Bergstraße  

Liebe Menschen im Gemeinde-
netz, 

seit Anfang März treffen wir uns 
in den Gemeinden der Nördli-
chen Bergstraße zu Friedensgebe-
ten. Wir treffen uns, weil viele 
das Gefühl haben, es ist das, was 
uns verbindet, was uns hilft und 
stärkt angesichts der unfassbaren 
Bilder. Die Zeitungen, social me-
dia, Nachrichten, unsere Gedan-
ken, alles wird dominiert von 
einem Krieg, den bis auf wenige 
niemand wollte. Und den bis auf 
wenige niemand beenden kann.  

In Jugenheim singen wir zum 
Friedensgebet das Lied „Gib 
Frieden, Herr, gib Frieden“ (EG 
430).  

Gib Frieden, Herr, gib Frieden, 
die Welt nimmt schlimmen Lauf. 
Recht wird durch Macht ent-
schieden, wer lügt, liegt obenauf. 
Das Unrecht geht im Schwange, 
wer stark ist, der gewinnt. Wir 
rufen: Herr, wie lange? Hilf uns, 
die friedlos sind. 

Gib Frieden, Herr, wir bitten! Die 
Erde wartet sehr. Es wird so viel 
gelitten, die Furcht wächst mehr 
und mehr. Die Horizonte grollen, 
der Glaube spinnt sich ein. Hilf, 
wenn wir weichen wollen, und 
lass uns nicht allein. 

Gib Frieden, Herr, wir bitten! Du 
selbst bist, was uns fehlt. Du hast 
für uns gelitten, hast unsern Streit 
erwählt, damit wir leben könnten, 
in Ängsten und doch frei, und 
jedem Freude gönnten, wie feind 
er uns auch sei. 

Gib Frieden, Herr, gib Frieden: 
Denn trotzig und verzagt hat sich 
das Herz geschieden von dem, 
was Liebe sagt! Gib Mut zum 
Händereichen, zur Rede, die 
nicht lügt, und mach aus uns ein 
Zeichen dafür, dass Friede siegt. 

Für mich passen diese Strophen 
gut zu dem, was gerade passiert: 
Ein Angriffskrieg wird von Putin 
begonnen. Er lügt über Wochen 
in den vielen Versuchen, ihn 
durch Diplomatie zum Einlenken 
zu bewegen. Er ist klar der Stär-



kere, auch wenn sich das ukraini-
sche Volk von diesem übermäch-
tigen Aggressor nicht unterkrie-
gen lässt.  

Aber auch in anderen Punkten 
halte ich das Lied für eines, das 
wir uns für diese Zeit und Dis-
kussionen zu Herzen nehmen 
sollten, auch in den Debatten, die 
folgen werden: Wenn die Hori-
zonte grollen, zieht sich der 
Glaube in oder auf sich selbst 
zurück. Gefühlt bleiben uns Frie-
densgebete, um die Menschen in 
den Kriegsgebieten der Welt zu 
unterstützen. Worte, die für Frie-
den beten, die den Menschen dort 
Kraft geben sollen und können. 
Uns stellt der Glaube aber auch 
die Aufgabe: Sieh den Menschen 
an, auch hinter einem Handeln, 
das du verachtest. Der Politiker 
Putin, der diese Entscheidungen 
in ihrer Hauptsache zu entschei-
den hat, ist ein Mensch, der wie 
wir alle (!) auf Versöhnung und 
Vergebung angewiesen ist, der 
Freude und der Gottes Aufmerk-
samkeit verdient und zugesagt 
bekommt. Das ist eine Aufgabe, 
die ganz und gar nicht zum Ein-
igeln und Zurückziehen ist. Es ist 
eine Aufforderung in den Kon-
takt zu gehen zu anderen und sie 
immer als Menschen anzusehen. 

Wir singen in diesem Lied auch: 
Obwohl Gott durch Jesus Chris-
tus sich mitten in den Streit in 

dieser Welt eingeschaltet hat 
(gerade ist noch Passionszeit!), 
fehlt es uns an Gott doch gerade 
in diesen Situationen besonders. 
Wir spüren, wo wir Gott vermis-
sen in dieser weltpolitischen La-
ge. Das Lied spricht im Konjunk-
tiv: weil du, Gott, da gewesen 
bist, könnten wir (in Ängsten und 
doch) frei leben. Wir tun es aber 
nicht. Was wir brauchen, ist der 
Mut zum Händereichen zur Ver-
gebung. Aber auch zur Rede, die 
nicht lügt.  

Auch unser Land und unsere Kir-
che sind durch diesen Angriff 
damit konfrontiert, dass die Frie-
denspolitik der letzten Jahrzehnte 
von Grund auf neu gedacht wer-
den muss. Das meint auch, dass 
wir uns darüber unterhalten, dis-
kutieren und streiten müssen, 
wohin es gehen soll zum Beispiel 
mit dem so schnell aufgestellten 
Sonderhaushalt für die Bundes-
wehr. Es ist unsere Aufgabe, ei-
nen neuen Weg zu finden. Die 
demokratischen Strukturen, die 
Zivilgesellschaft, die Kirchen 
müssen mitarbeiten, bei der Fra-
ge wie eine Bundeswehr aufge-
stellt werden kann, die dem Frie-
den dient und die Demokratie 
verteidigt und die Zusage unseres 
Gottes nicht einigelt, sondern in 
diese Debatten mitnimmt. 

Ihre Pfarrerin  
Miriam Fleischhacker 



Mittags um 12.00 Uhr läuten die 
Glocken in allen Gemeinden an 
der Nördlichen Bergstraße. Sie 
rufen dazu auf, inne zu halten 
und an die Menschen zu denken, 
die der Krieg in der Ukraine ge-
zwungen hat, sich in Kellern und 
U-Bahnen zu verstecken, oder 
die mit wenig Gepäck aus ihrer 
Heimat geflohen sind. 

Wir fühlen uns angesichts der 
schrecklichen Ereignisse hilflos 
und ohnmächtig. 

Viele haben das Bedürfnis, we-
nigstens etwas zu tun: Sie spen-
den Geld, organisieren Hilfs-
transporte, bringen haltbare Le-
bensmittel, Hygieneartikel und 
wärmende Decken zu den Sam-
melstellen. 

Die Kirchengemeinden laden ein, zusammen zu kommen, um mitei-
nander zu klagen und um Frieden zu bitten. 

Montags  18.00 Uhr am Friedensbrunnen in Jugenheim 
Dienstags    12.00 Uhr in der Kirche in Alsbach 
Mittwochs   19.00 Uhr in der Laurentiuskirche in Seeheim 
Freitags  18.00 Uhr in der Kirche in Alsbach 
Jeden Tag um 18.00 Uhr auf der Wiese hinter dem Gemeindehaus in 
Zwingenberg 

Gib Frieden, Herr, gib Frieden, die Welt nimmt schlimmen Lauf. 
Recht wird durch Macht entschieden, wer lügt liegt obenauf. 
Dsas Unrecht geht im Schwange, wer stark ist, der gewinnt. 
Wir rufen, Herr, wie lange? Hilf uns, die friedlos sind.                                            
(Jürgen Henkys EG 430 Vers 1) 

Text: Barbara Tarnow, Pfarrerin i.R. 

Beten für den Frieden 

Foto: epd bild/Rolf Zöllner  



Herzliche Einladung zum  

Bibelgesprächs-Abend 

 

Mittwoch, dem 27.04.2022  

um 20.00 Uhr  

im Evangelischen Gemeindehaus 

Thema: „Die Psalmen 42 und 43“  

Den Abend leitet Pfarrer Dominik Kanka  

Herzliche Einladung zum  

Bibelgesprächs-Abend 

 

Mittwoch, dem 30.03.2020  

um 20.00 Uhr  

im Evangelischen Gemeindehaus 

Thema: „Die sieben Bitten des Vaterunsers“  

Den Abend leitet Pfarrer i.R. Gerhard Helbich  



… denn ich weiß wohl,  was ich 
für Gedanken über euch habe, 
spricht der Herr.  

Gedanken des Friedens und nicht 
des Leides, dass ich euch gebe 
Zukunft und Hoffnung… ,  

mit diesem Wort des Propheten 
Jeremia begann der Weltgebets-
tagsgottesdienst am 4. März.  

Auch wenn die Gebetstexte aus 
England, Wales und Nordirland 
kamen, gingen unsere Gedanken 
und Gebete immer wieder in die 
Ukraine.  

Danken möchte ich dem enga-
gierten Gitarrenkreis unter Lei-
tung von B. Rüggeberg für die 
musikalische Begleitung. Sie 

ließen uns auch noch mit Scones 
zum Mitnehmen ein wenig Briti-
sches schmecken. Und dem 
Team mit der unermüdlichen 
Irmela Prolingheuer, der es wich-
tig war, die Gebetskette nicht 
abreißen zu lassen.  

Ein schöner Betrag für die Pro-
jekte des Weltgebetstags ist zu-
sammengekommen 18.4,55 €. 
Allen Gebern und Geberinnen sei 
herzlich gedankt. 

 

Steffi Beckmann 
Pfarrerin und Klinikseelsorgerin 

am Kreiskrankenhaus  
Heppenheim und an der  

Kreisklinik Jugenheim  

Nachlese zum Weltgebetstag 

Die Gebetskette reißt nicht ab … 



Ein Schatz für unsere Seele  

Ein Schatz für unsere Seele: 
Jesus ist von den Toten aufer-
standen! Die Osterbotschaft 
übersteigt unser intellektuelles 
Fassungsvermögen. Deshalb ist 
es gut, die biblischen Auferste-
hungsberichte in Ruhe zu lesen 
und auf sich wirken zu lassen. 
Sie sind ein großer Schatz für 
unsere Seele.  

Alle vier Evangelien deuten auf 
dasselbe Ereignis: Jesus aus Na-
zareth, die Liebe Gottes in Per-
son, der Gekreuzigte, Gestorbe-
ne und Begrabene – Jesus lebt! 
Gott hat ihn am dritten Tag aus 
den Toten auferweckt. Unsere 
Vernunft stößt an ihre Grenzen. 
Und doch ist dieses schier un-
glaubliche Geschehen das Ereig-
nis aus der Antike, das am bes-
ten belegt ist. 
Denn die Nachfolgerinnen und 
Nachfolger von Jesus haben 
weitergesagt, was sie mit dem 
auferstandenen Jesus erlebt ha-

ben. Sie haben es weiter gesagt 
trotz großer Widerstände und 
Einschüchterungsversuche. Und 
es wurde aufgeschrieben und 
genau abgeschrieben und in alle 
Sprachen der Erde übersetzt. 

Maria von Magdala war die Ers-
te, die den Auferstandenen gese-
hen hat. Das war ganz in der 
Nähe von dem Grab, in dem er 
begraben war. Noch erfüllt von 
der Trauer über Jesu schreckli-
chen Tod, hat sie ihn zuerst gar 
nicht erkannt und ihn für einen 
Gärtner gehalten. Da sprach Je-
sus sie an: „Maria!“ Und er gab 
ihr den Auftrag, seinen Jüngern 
Bescheid zu sagen, dass er lebe.  
Wenig später sahen auch die 
Jünger Jesus selbst. Und auch 
wir können erfahren und im 
Herzen spüren: Jesus lebt! Des-
halb: Frohe Ostern! 

 

Reinhard Ellsel 



DIE BRÜCKE wird 45 Jahre alt 

Seit 45 Jahren werden alle Mit-
glieder der evangelischen Kir-
chengemeinde in Alsbach regel-
mäßig mit Nachrichten versorgt. 
Weihnachten 1976 erschien be-
reits eine Null-Nummer. Ein 
Redaktionskreis hatte sich ge-
gründet und sorgte pünktlich für 
Nachrichten in Wort und Bild. 
Sie wurden zunächst im Offset-
druck im Dekanat in Gernsheim 
gedruckt.  

Das Blatt erhielt einen klang-
vollen Namen, DIE BRÜCKE. 
Viele Brücken-Trägerinnen und 
Träger sorgten dafür, dass der 
Gemeindebrief am Monatsan-
fang zu allen Gemeindegliedern 
kam.  

Neben dem Namen  
DIE BRÜCKE stand und steht 
seither das Erkennungszeichen 
der Kirchengemeinde, das neue 

Das ursprüngliche Logo 

Einige Beispielseiten aus der BRÜCKE-Ausgabe vom September 1983 



Logo, gleichsam ihre Identität in 
Kurzform. Ein guter Graphiker 
hatte dieses Logo auftragsgemäß 
entworfen, das der Kirchenvor-
stand auch akzeptierte. Die Aufga-
be für dieses Logo war die Gestal-
tung eines Satzes aus dem letzten 
Buch der Bibel, der Offenbarung 
des Johannes, Kapitel 21 Vers 7. 
Der gekreuzigte und lebendige 
Christus bekennt: „Ich bin das A 
und das O, der Anfang und das 
Ende“. Dieser Text wurde um 100 
nach Christus in griechischer Spra-
che geschrieben. Alpha und Omega 
stehen für Anfang und Ende des 
griechischen Alphabets. Auf das 
feststehende A setzte der Graphi-
ker ein Kreuz, das Zeichen für den 

gekreuzigten Christus, Anfang und 
der Grund christlicher Kirche. Der 
letzte Buchstabe, Omega, wurde 
mit dem ersten eng verbunden und 
gleichsam auf den Kopf gestellt. Er 
erscheint uns wie ein offenes O. 
Ich sehe darin auch den Auftrag, 
diesen Christus in einer sich stän-
dig ändernden Welt hörbar und 
sichtbar zu leben. Christliche Kir-
che und Gemeinde war und ist kei-
ne geschlossene Gesellschaft. Da-
ran will dieses Logo uns alle im-
mer wieder erinnern und zu einem 
offenen Miteinander ermutigen. 

Text und Archivmaterial: 
Johannes Mingo,  

Pfarrer  i. R. 



Handy-Sammelaktion 

Hummel, Biene & Co. sagen DANKE! 
Gottes Schöpfung ist uns Menschen anvertraut, dass wir 
sie bebauen und bewahren. 

Unter dem Motto „gegen 
die Ressourcen-
Verschwendung" haben das 
Zentrum für Gesellschaftli-
che Verantwortung (ZGV) 
und der NABU Deutsch-
land vom 06.02.-28.02. zu 
„Sammelaktionswochen" 
aufgerufen.  

Eine Sammelbox und Info-
material zur Aktion stand in 
dieser Zeit in unserer Kir-
che in Alsbach. Ein ganz 
herzliches DANKESCHÖN 
an alle, die mitgemacht ha-
ben! 

Zum Ende der Aktion ha-
ben sich Anfang März 45 
Handys, 1 Tablet und viele 
Ladekabel auf ihre Reise an 
den NABU Recycling-
partner AfB gemacht. AfB be-
reitet funktionsfähige Handys 
wieder auf und verkauft sie, 
nachdem eine datenschutzkon-
forme Löschung stattgefunden 
hat. Nicht funktionsfähige Gerä-
te gelangen ins Recycling.  

Der Erlös aus dem Projekt geht 
an den NABU Insektenschutz-
fonds. Mithilfe des Insekten-
schutzfonds werden u.a. Acker-
flächen und Wiesen durch die 

NABU-Stiftung Nationales Na-
turerbe gekauft und somit als 
Lebenraum für Insekten gesi-
chert. Zusätzlich werden Acker-
randstreifen zu Blühstreifen um-
gewandelt, bunt blühende Wie-
sen und Weiden angelegt, He-
cken gepflanzt, Insektenhotels 
aufgestellt und kleine Projekte 
zum Insektenschutz unterstützt. 

Text und Bild:  
Sarah-Helene Sowa 



 

Der Evangelische Kirchenchor Alsbach 

sucht  

zu seiner Verstärkung Sängerinnen und Sänger                                                                                 
für den Gottesdienst an Christi Himmelfahrt am  

Donnerstag, dem 26. Mai 2022, um 10.30 Uhr im 

. 

Dieser Gottesdienst findet wieder im Rahmen  
des Görschelfestes des FC Alsbach e.V. statt. 

Herzliche Einladung zu den Chorproben  

montags von 19.30 - 21.00 Uhr  
im Ev. Gemeindehaus, Bickenbacher Str. 27a  

im März, am 4. und 25. April und im Mai  

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte  
an die Chorleiterin, Heike Städter. 

 heike.staedter@gmx.de / 069-83831735 

Bitte beachten Sie die aktuellen Hygieneregeln! 

mailto:heike.staedter@gmx.de


Wir gehen den Kreuzweg in Erinnerung an Jesus, der leiden musste 
und gestorben ist. Wir beten den Kreuzweg an Stationen, an denen 
wir an Jesu letzte Stunden denken. An die dunkelsten Stunden sei-
nes Lebens, an sein Sterben und seinen grausamen Tod. 

Die Stationen dieses Jugendkreuzwegs greifen mit Bildern und Tex-
ten die Lebenswirklichkeit junger Menschen auf und verbinden sie 
mit dem Kreuzweg Jesu. Auf den Stationsbildern sind Situationen 
dargestellt, die wir mit den Stationen des Kreuzwegs assoziieren. 
Sie sind aber vor allem auch so gestaltet, dass junge Menschen Er-
fahrungen aus ihrem Leben damit verbinden können. Damit rückt 
geTAPEd die Lebenswirklichkeit junger Menschen in das Zentrum 
des diesjährigen Jugendkreuzwegs und zeigt damit auf, für wen Je-
sus diesen Weg gegangen ist … für jeden einzelnen von uns!  

Donnerstag, 
7. April 2022  
Beginn: 17 Uhr,  
Ev. Kirche Jugenheim. 
Abschluss: Ev. Kirche Alsbach 
(Im Anschluss:  Zusammensein bei Bre-
zeln und Wasser im Kirchgarten, Ende 
gegen ca. 19.30 Uhr). 

Die diesjährigen Konfirmanden und Konfirman-
dinnen aus dem EGNB, aus Alsbach, Jugen-
heim, Ober-Beerbach und Zwingenberg, planen 
und gestalten den diesjährigen Kreuzweg von 
Jugenheim nach Alsbach. Eingeladen sind alle, 
die sich mit uns auf diesen sichtbaren, öffentli-
chen und ernsten Weg machen wollen. 

TN-Bedingungen (Corona-Schutzmaßnahmen zu dieser Veranstal-
tung) zu finden zeitnah auf der Homepage vom EGNB und auf dem 
Instagram-Kanal der Kirchengemeinde Alsbach). 



 



Gründonnerstag, 14.04. 2022 
20.00 Uhr 

Gemeinsamer Gottesdienst mit der 
Kirchengemeinde Zwingenberg  

mit Abendmahl,  
Pfarrerin i.R. Tarnow und  

Pfarrerin Northe 

 

Karfreitag, 15.04.2022 
09.30 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pfarrer Hauch 

Unsere Gottesdienste in der Karwoche ... 



Ostersonntag, 17.04.2022  
 

06.00 Uhr 

Osternachtsgottesdienst  
mit Abendmahl,  

Pfarrerin i.R. Tarnow 
und Team 

09.00 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl,  
Pfarrerin Northe 

 

Ostermontag, 18.04.2022 
10.00 Uhr 

Familiengottesdienst  
"Ostern mit und für Familien"  

Gemeindepädagogin S. Rascher 

… und zum Osterfest 



Ostermontag 
18. April 2022 um 10 Uhr: 
Gottesdienst für Groß und 
Klein 

Vogel Wido ist sauer.  
Er findet, es müsste  
Ostervögel statt Oster-
hasen geben, denn Hasen 
legen schließlich keine 
Eier. Im Gottesdienst 
erfährt er – und mit ihm 
die ganze Gemeinde – auf 
witzige Weise etwas 
über die Ostersymbolik. 
Wenn das Wetter gut 

wird, feiern wir den 
Ostergottesdienst zu-
sammen im Kirchgar-
ten, bei Regen feiern 
wir in der Kirche. Ge-
bete und Lieder mit 
Bewegung laden zum 
Mitmachen ein. Nach 
dem Gottesdienst ge-
hen wir auf Ostereier-
suche - mal wieder zu-
sammen! Das wäre 
schön! 

Aktuelle Hinweise (Corona-Schutz) bitte zeitnah der 
Homepage des EGNB oder unserem Instagram-Kanal 
entnehmen! Danke! 

Euer Team vom Kindergottesdienst 







Das neue Führungstrio 

Gleich drei Frauen werden in 
den kommenden Jahren die evangelische Kirche nach innen und außen 
vertreten. Das evangelische Kirchenparlament wählte die westfälische 
Präses Annette Kurschus (58, rechts) an die Spitze des Rats der Evan-
gelischen Kirche in Deutschland (EKD). Die Hamburger Bischöfin 
Kirsten Fehrs (60, links) ist künftig ihre Stellvertreterin. Zusammen 
mit der Präses der EKD-Synode, Anna-Nicole Heinrich (25, Mitte), 
bilden sie ein weibliches Führungstrio. 

Neue Ratsvorsitzende der EKD  

Foto: epd bild / Jens Schulze  

Zitat 

„Zwei starke Frauen an der Spitze des Rats der EKD und eine  
25-jährige Synodenpräses – ich bin stolz auf meine evangelische Kir-
che! Viel Aufbruch und Zuversicht in der Luft!“ 

Heinrich Bedford-Strohm, Landesbischof der Evangelisch-Lutherischen  
Kirche in Bayern und vom 11. November 2014 bis 10. November 2021  
Ratsvorsitzender der Evangelischen Kirche in Deutschland.  



Stündlich steigt die Zahl der 
Menschen aus der Ukraine, die 
über die Grenzen nach Polen, 
Rumänien, Ungarn, in die Slowa-
kei und die Republik Moldau 
fliehen. Um den Geflüchteten zu 
helfen, bitten die Diakonie Kata-
strophenhilfe und das Gustav-
Adolf-Werk weiter um Spenden. 
Auch direkt in der Ukraine wird 
geholfen. 

Bislang sind etwa 1,5 Millionen 
Menschen vor dem Krieg in der 
Ukraine in die Nachbarländer 
geflohen. 

„Stündlich steigt die Zahl der 
Menschen, die über die Grenzen 
nach Polen, Rumänien, Ungarn, 
in die Slowakei und die Republik 

Moldau fliehen“, sagt Martin 
Keßler, Direktor Diakonie Kata-
strophenhilfe. Er erklärt, dass es 
im Moment um schnelle Nothilfe 
gehe: „Wir unterstützen die an-
kommenden Menschen mit al-
lem, was sie zum Überleben 
brauchen.“ Die Diakonie Kata-
strophenilfe bereitet weitere gro-
ße Hilfsprogramme vor – etwa in 
Polen, Tschechien, der Slowakei 
und Moldau. Direktor Keßler 
macht deutlich: „Auch in der Uk-
raine selbst helfen wir den Men-
schen, die vor den Kämpfen flie-
hen.“ Deshalb bittet die Diakonie 
Katastrophenhilfe weiter drin-
gend um Geldspenden für die 
Menschen in der Ukraine und die 

Geflüchtete Kinder aus der Ukraine an der polnischen Grenze  
Bild: Christoph Püschner/Diakonie Katastrophenhilfe  

Spenden für Menschen, die vom Ukraine-Krieg 
betroffen sind 



in die Nachbarstaaten Geflohe-
nen. Die EKHN rät von Sach-
spenden ab, weil dadurch die 
Flüchtlingswege blockiert wer-
den könnten.  

Bargeldhilfen ermöglichen 

Derzeit arbeitet die Diakonie Ka-
tastrophenhilfe mit Hochdruck 
daran, Bargeldhilfen für Flücht-
linge zu ermöglichen.  
„Bargeldhilfen sind der effektivs-
te Weg, Flüchtlingen zu helfen. 
Die Menschen können damit ge-
nau die Waren für ihre Familien 
einkaufen, die sie wirklich benö-
tigen“, sagt Michael Frischmuth, 
Leiter Programme Diakonie Ka-
tastrophenhilfe. „Dazu ist eine 
enge Abstimmung mit anderen 
Hilfsorganisationen, staatlichen 
Behörden und den Vereinten Na-

tionen wichtig.“ Die Bargeldhil-
fen sollen die geflüchteten Men-
schen in Ländern unterstützen, in 
denen die Sozialsysteme dies 
nicht adäquat leisten können. 
Auch im Rahmen des kirchlichen 
Hilfsnetzwerks ACT Alliance 
unterstützt die Diakonie Kata-
strophenhilfe die Menschen in 
Polen, Tschechien, Rumänien, 
Ungarn und der Slowakei. 

Auf weitere Spenden angewiesen 

Auch diese Hilfe wird in den 
kommenden Tagen weiter aufge-
stockt. Martin Keßler sagt: „Wir 
müssen damit rechnen, dass die 
Not weiter steigt und die Men-
schen jahrelang unsere Unterstüt-
zung brauchen. Dafür sind wir 
auf weitere Spenden angewie-
sen.“ 

Die Diakonie Katastrophenhilfe bittet um 

Spenden: 

Diakonie Katastrophenhilfe, Berlin 

Evangelische Bank 

IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02 

BIC: GENODEF1EK1 

Stichwort: Ukraine Krise  





Sonntag 03.04. Judika   

Jugenheim 11:00 Gottesdienst Lektorin Schulze 

Ober-Beerbach 09:30 Gottesdienst Lektorin Schulze 

Zwingenberg 11:00 Gottesdienst Prädikantin Andreas-
Sillus 

Sonntag 10.04. Palmsonntag   

Balkhausen 09:30 Gottesdienst Pfrn. Giesecke 

Jugenheim 11:00 Gottesdienst Pfrn. Giesecke 

Zwingenberg 09:30 Gottesdienst mit 
Taufe 

Pfrn. Beckmann 

Donnerstag 14.04. Gründonnerstag   

Jugenheim 16:30 Gottesdienst Pfrn. Fleischhacker 

Ober-Beerbach 18:00 Gottesdienst Pfrn. Giesecke 

Zwingenberg 20:00 Einladung nach Alsbach   

Freitag 15.04. Karfreitag   

Balkhausen 09:30 Gottesdienst Prädikantin von Burstin 

Jugenheim 11:00 Gottesdienst Pfr. Kahlert 

Ober-Beerbach 09:30 Gottesdienst Pfrn. Giesecke 

Zwingenberg 11:00 Gottesdienst Pfr. Hauch 

Ostersonntag 17.04. Ostersonntag   

Jugenheim Park 
am Ev. Gemein-
dehaus 

05:30 Open-Air-
Osternachts-
gottesdienst 

Pfrn. Fleischhacker 

Ober-Beerbach 05:30 Gottesdienst mit 
Posaunenchor 

Pfrn. Giesecke 

Zwingenberg 05:30 Gottesdienst Prädikant Becker u.a. 

Jugenheim Park 
am Ev. GH 

11:00 Gottesdienst Pfr. Kahlert 

Ober-Beerbach 09:30 Gottesdienst Pfrn. Giesecke 

Zwingenberg 11:00 Gottesdienst Pfrn. Northe 

Montag 18.04. Ostermontag   

Jugenheim 11:00 Gottesdienst N.N. 

Neutsch 09:30 Gottesdienst Pfrn. Giesecke 

Zwingenberg 11:00 Gottesdienst N.N. 

Sonntag 24.04. Quasimodogeniti   

Balkhausen 09:30 Gottesdienst Prädikantin v. Burstin 

Jugenheim 11:00 Gottesdienst Prädikantin v. Burstin 

Zwingenberg 11:00 Gottesdienst Lektorin Schuch-Wanke 



 Gottesdienste in Alsbach im April 2022 

Sonntag, Judika 03.04. 09:30 Gottesdienst, Prädikantin  
Frau Andreas-Sillus 

K 

Donnerstag 07.04. 17.00 Jugendkreuzweg mit Konfis und 
Jugendlichen aus dem EGNB. 
Beginn 17 Uhr in Ev. Kirche 
Jugenheim, Ende 19 Uhr  
Ev. Kirche Alsbach 

  

Palmsonntag 10.04. 09:30 Gottesdienst, Pfr. i.R. Seyberth K 

Gründonnerstag 14.04. 20:00 Gemeinsamer Gottesdienst mit 
der Kirchengemeinde  
Zwingenberg  
mit Abendmahl,  
Pfrn. i.R. Tarnow und  
Pfrn. Northe 

K 

Karfreitag 15.04. 09:30 Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Hauch 

K 

Ostersonntag   06:00 Osternachtsgottesdienst mit 
Abendmahl, Pfrn. i.R. Tarnow 

K 17.04.   

09:30 Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pfrn. Northe 

K 

Ostermontag 18.04. 10:00 Familiengottesdienst  
„Ostern mit und für Familien"  
Gemeindepädagogin S. Rascher 

K 

Sonntag,  
Quasimodogeniti 

24.04. 09:30 Gottesdienst, Lektorin Frau 
Schuch-Wanke 

K  

03.04. Judika Für die Stiftung „Für das Leben" 

10.04. Palmarum Eigene Gemeinde: für allgemeine soziale und 
diakonische Arbeit 

15.04. Karfreitag Für die christlich-jüdische Verständigung 

17.04. Ostersonntag Arbeit mit Kindern und Jugendlichen in Ge-
meinden, Dekanaten und Jugendwerken 

18.04. Ostermontag Unsere Gemeinde:Kindergottesdienst 

24.04. Quasimodogeniti Für Flüchtlinge und Asylsuchende 

 Kollektenplan April 2022 



Gruppen, Veranstaltungen im April 2022 

Mittwoch 30.03. 20.00 Bibelgesprächsabend, Thema: 
„Die 7 Bitten des Vater unser“. 
Pfr.i.R. G. Helbich 

GH 

Freitag  01.04.  18.00  Friedensgebet K 

Dienstag  12.00 Friedensgebet K 05.04.  

17.00 Männerkochrunde GH 

Mittwoch     06.04. 15.00 Diakonie-und Besuchskreis GH 

17.30 Exerzitien im Alltag „Hier bin 
ich" mit Pfrn. Eva-Maria Loggen 
und Heinrich Loggen 

GH 

19.00 Kirchenvorstandssitzung GH 

Donnerstag 07.04. 19.30 Stille Zeit auf dem Weg Ostern 
entgegen mit Pfrn. i.R. Barbara 
Tarnow 

K 

Dienstag 12.04. 12.00 Friedensgebet K 

Mittwoch 13.04. 18:00 Exerzitien im Alltag "Hier bin 
ich" mit Pfrn. Eva-Maria Loggen 
und Heinrich Loggen 

GH 

Mittwoch   20.04.   10.00 Frauenfrühstück GH 

18.00 Exerzitien im Alltag „Hier bin 
ich" mit Pfrn. Eva-Maria Loggen 
und Heinrich Loggen 

GH 

Mittwoch     27.04.     14.30 Bastelkreis GH 

18.00 Exerzitien im Alltag „Hier bin 
ich" mit Pfrn. Eva-Maria Loggen 
und Heinrich Loggen 

GH 

20.00 Bibelgesprächsabend mit Pfr. D. 
Kanka Thema: Psalm 42 und 43 

GH 

jeden Montag     09:00 Töpferkreis für Erwachsene  GH 

19:30 Kirchenchor außer in den Schul-
ferien 

GH 

donnerstags   12:00 Mittagstisch für Seniorinnen/
Senioren nur donnerstags. Bitte 
zwei Tage vorher anmelden bei 
Frau Bonin-Müller Tel. 5226 

GH 

jeden Donnerstag  
(außer in den Ferien)   

17:00 Konfirmationsunterricht GH 



Kontakte 

Gemeindebüro 
Cornelia Meyer 
Kirchstraße 21 
64665 Alsbach-Hähnlein 
Tel.: 062 57  33 14 
Fax: 062 57  68 19 3 

Kirchengemeinde.Alsbach@ 
ekhn.de 
www.ev-kirche-alsbach.de 

Öffnungszeiten:  

Di. u. Do. 15:00 - 18:00 
Fr. 10:00 - 12:00 

Gemeindehaus 
Bickenbacher Str. 27a 
Tel.: 06257 69623 

Pfarrer Dominik Kanka 
Tel.:  06252 6031014  
dominik.kanka@ekhn.de  

Gemeindepädagogin 
Stella Rascher 
stella.rascher@ekhn.de                                  

 

 

 

 

Vors. des Kirchenvorstands 
Dr. Michael Arlt 
Tel.: 06257 9189312   
michael.arlt@ekhn.de  

Spendenkonto 
Raiffeisenbank Nördliche 
Bergstraße eG. 

IBAN: 
DE46 5086 1501 0300 1093 63  

BIC: GENODE51ABH  

Arche Noah  
Kindertagesstätte u. Krippe 
Odenwaldstraße 7 
Tel.: 06257  38 10 
kita-arche-
noah.alsbach@ekhn.de  

Diakoniestation 
Nördliche Bergstraße 

Hauptstraße 15 
64342 Seeheim-Jugenheim 
Tel.:0 62 57  9980890 
info@diakoniestation-
seeheim.de
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